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Vierter österreichischer Krankenkassentag Wien 1909.

Geschäftsordnung.

1. Die Meldungen zum Wort sind schriftlich einzureichen; die Redner erhalten 
nach der Reihenfolge der Anmeldung das Wort.

2. Alle Anträge, mit Ausnahme jener zur Geschäftsordnung, sind schriftlich 
einzureichen. Sie müssen, falls sie zur Verhandlung gelangen sollen, von 
mindestens 30 Delegierten unterstützt sein. Die Unterstützung kann durch 
Unterschrift oder Zuruf erfolgen.

3. Geschäftsordnungsanträge können nur dann zur Verhandlung gelangen, 
wenn sie mindestens von 15 Delegierten unterstützt werden. Bei Anträgen 
auf Schluss der Rednerliste oder Schluss der Debatte erhält nur ein Redner 
für und einer gegen das Wort. Das Wort zur Geschäftsordnung wird 
äusser der Reihenfolge der vorgemerkten Redner erteilt. Persönliche Be­
merkungen sind erst am Schlüsse der Debatte zu machen.

4. Die Redezeit der Referenten wird im Maximum aut eine Stunde festgesetzt, 
die Redner in der Diskussion haben eine Redezeit von höchstens 10 Minuten. 
Kein Redner, mit Ausnahme der Referenten, darf mehr als zweimal in 
derselben Debatte das Wort nehmen.

5. Jedem Delegierten steht es frei, in seiner Muttersprache zu sprechen. 
Ueber Verlangen sind die Reden zu übersetzen.

G. Die Arbeitseinteilung des Kassentages ist folgende : 
Donnerstag den 7. Jänner : 1. Verhandlungstag und 
Freitag den 8. Jänner: II. Verhandlungstag von 9 Uhr früh bis 12 Uhr 

mittags und von 2 Uhr nachmittags bis zur Erledigung der für jeden 
Tag festgesetzten Tagesordnung ;

Samstag den 9. Jänner: III. Verhandlungstag von 9 Uhr früh bis spätestens 
3 Uhr nachmittags.

7. Die für jeden Tag bestimmten Referate werden ohne Unterbrechung in 
der Reihenfolge der Tagesordnung gehalten. Die Debatte ist über alle 
Referate des Tages einheitlich zu führen und an demselben Tag zum 
Abschlüsse zu bringen.

8. Jedem Delegierten steht nur eine Stimme zu. Die Beschlüsse werden mit 
absoluter Mehrheit der Abstimmenden gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt 
der Antrag als abgelehnt.

9. Das Recht, sich an der Diskussion zu beteiligen und abzustimmen, haben 
nur Delegierte; Gästen kann über Beschluss des Kassentages in der 
Diskussion das Wort erteilt werden.

Vorwärts“. Wian VI. 4B96 08.


